Wittwod, 31. Jul. (Morgen- Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mat. — Peſlellungen werden in der Expebitior. (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen, 2 
N 1418. 1872. 


re pro Quartal 1 15 Gr. Auswärts 1 % 20 . — Injerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 
„Engler; in Ham burg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buch Fandl. 


Journalen lieſt, daß die unvermeidliche Commune ren Grundſätzen jo wenig entſpricht, jo iſt es von 
das Kaiſerreich unvermeidlicher Weiſe zurückführen höchſter Wichtigkeit, ihm einen demokratiſchen Angel⸗ 
muß. Eine Amneſtie erlaſſen, heißt vergeſſen, aber haken in die Naſe zu thun, damit er an der Ver⸗ 
es iſt nicht möglich, die Internationale und die übung von Allem, was uns ſchädlich fein könnte, 
Commune zu vergeſſen, welche nichts ſchonen und verhindert wird“. Da Greeley von einer überwie⸗ 
nichts verzeihen würden.“ Mit ſolchen Darlegungen genden Mehrheit von ehemaligen Sklavenhaltern, 
tritt der Präſident zugleich Gambetta, feinem gefähr⸗ Ku⸗Kluxern u. ſ. w. erwählt würde, denen ſich nur 
lichſten Concurrenten, entgegen, der, nachdem er für ein kleiner Schweif unzufriedener oder ämterſüchtiger 
die Steuervorlage geſtimmt, dem alten ſchlauen Republikaner zugeſellt hätte, ſo wäre ihm der An⸗ 
Staatsmann entbehrlich, ja vielleicht unbequem ift. | gelhaken ſchon dadurch in die Naſe geworfen. Die 
Jetzt wäre es nicht unmöglich, daß Thiers den Ver⸗ Partei, die ihn in's Weiße Haus gebracht hätte, 
ſuch wagte, den republikaniſchen Gegner, der ſich würde auch dort herrſchen. Man könnte denken, 
durch die Inconſequenz feiner Abſtimmung bereit in dieſe Lage würde endlich den Führern der „liberal⸗ 
der öffentliche Meinung ruinirt hat, vom Halſe zu republikaniſchen“ Partei die Augen öffnen. Niemand 
ſchaffen. Der „Frangais“ fagt, die Aufregung in den verlangt von ihnen, daß fie ſich für Grant begei⸗ 
Kreiſen der Linken ſei ſehr groß, man fängt an, zu ſtern ſollen. Aber die republikaniſchen Grundſätze 
glauben, daß Thiers ſich gegen Gambetta und deſſen müſſen die herrſchenden bleiben, und da dieſe durch 
Freunde des ſchwärzeſten Undankes ſchuldig machen den Ausgang der Baltimorer Convention bedroht 
könne. Die Befürchtungen, welche die Linke haben ſind, fo mochte man hoffen, daß alle ehrlichen Re⸗ 
ſoll, ſcheinen übrigens nicht ganz unbegründet zu publikaner endlich den eingeſchlagenen Irrweg ver⸗ 
fein, denn das „Bien Public“ ſagt heute, man müſſe] laſſen würden. Senator Schurz beharrt nicht blos 
ſich während der Ferien der National⸗Verſammlung |auf dem betretenen verderblichen Pfade, ſondern ge⸗ 
vollſtändig ruhig verhalten und jeder, welcher Unruhe] räth täglich immer tiefer in die „demokratiſche“ Ju⸗ 
ſtifte, würde eine unpatriotiſche Handlung begehen. trigue hinein. In feinem Blatte weiſt er ſchaden⸗ 
Bekanntlich will Gambetta die Ferien dazu benutzen, froh darauf bin, daß die demokratiſche Partei 1868 
feinen Feldzug mit aller Entſchiedenheit fortzuſetzen. nur mit 309,598 Stimmen hinter der republilani⸗ 
Nach der Sprache des „Bien Public“ zu urtheilen, ſchen zurückgeblieben war. „Damals aber“, fährt 
ſcheint Thiers dies aber nicht dulden und in dieſer] das Blatt fort, „waren im Süden noch Maſſen von 
Beziehung den Wünſchen der Rechten entſprechen zu Bürgern entrechtet, die jetzt wieder ihr Stimmrecht 
wollen. Sollte Thiers Maßregeln gegen Gambetta | haben. Iſt nun Grant ſeit 1868 populär geworden?“ 
ergreifen, ſo wird er damit jedenfall nur wenig] Das iſt deutlich geſprochen. Alſo Schurz hat der 
Unmuth erregen, da er durch fein Verhalten in der republikaniſchen Partei, die den Unions⸗ und Emanci⸗ 
commerciellen Frage faſt feine ganze Popularität] pationskrieg ſiegreich durchführte, Lebewohl gefagt. 
verloren hat. — Wie man vernimmt, ſollen die — Danzig, den 51. Jul 
Baracken, die in den noch beſetzt bleibenden De⸗ „Dem Vernehmen nach wird Herr Staatsanwalt 
partements gebaut werden, bis zu Ende October] Laue in die Stelle des nach Marienwerder als Appella⸗ 
fertig fein. Die Koſten dafür betragen 150,000 Fr. tionsgerichtsrath verſetzten Herrn Pannenberg treten. 
— Der deutſche Soldat, welcher den Maire von * [Poltzeiliches.] Am 24. Juli wurde der 
Epinal geſchlagen hat, iſt zu ſechs Monaten Gefäng⸗ Maurerpolier J. Raſchke aus Danzig, welcher in Bes 
niß verurtheilt worden. — Die Sterblichkekt gleitung feiner Collegen ſich auf dem Wege von Kar⸗ 
nimmt in Paris zu; letzte Woche ſtarben 788 Per Czemten nach Danzig befand, von dem Arbeiter Pekcan 
ſonen mehr als in der vorangegangenen. und dem Knechte Caca überfallen, mobei er von dem 
Rußland. P. einen ſolchen Hieb über den Kopf mit einem Knüttel 
Petersburg, 25. Juli. Der Bedarf an Eabboze ln 5 „ 0 Jun 
g, 25. i 2 5 f 
Pferden für die ruſſiſche Armee in Kriegszeiten werden 3 per Fuhrwerk nach Haufe geſchafft 
beziffert ſich auf 400,000 Stück. Da eine ſo große — Dirſchau, 29. Juli. Die Heuernte hat 
Menge Pferde nur im Laufe von zwei Jahren zu⸗ quantitativ hohe Erträge geliefert, dagegen vielfach mit 
ſammengebracht werden könnte, hat das Kriegs-Mi⸗ ungeeigneter Witterung zu kämpfen gehabt Im Allge⸗ 
nifterium, wie der „Gol.“ mittheilt, eine Commiſſion | Meinen günſtiger it das Wetter der Einbringung dern 


ernannt, welche die Zahl der in den Gouvernements Oelfrüchte, und find biefe auch lohnend geweſen. Mit 
befindlichen e ichen Pferde ermitteln ſoll Ausnahme des welcher vielfa urch Roſt 


der Reichsgeſetzgebung a fol, weiß man ſchon 
längſt; aber mit dem Fall Crementz hat dies vorerſt 
nichts zu thun. Es hat ja die Regierung ſeiner Zeit 
ausdrücklich behauptet, daß ſie ſchon nach den beſte⸗ 
henden Geſetzen, fpeciell nach den A. Pr. L.⸗R., zum 
Einſchreiten gegen den Biſchof befugt ſei, und hieran 
die Androhung entſprechender Maßregeln geknüpft. 
Nachdem ſie ſich einmal auf den Standpunkt geſtellt 
hat, würde die nachträgliche Erklärung, daß ſie für 
weiteres Vorgehen erſt die erforderlichen geſetzlichen 
Befugniſſe in die Hand bekommen müſſe, ein flagran⸗ 
ter Widerſpruch und eine ſich ſelbſt beigebrachte mo⸗ 
raliſche Schlappe ſein. Indeß es iſt ihr nicht einge⸗ 
fallen, einen, noch obendrein ſo ſchlecht maskirten 
Rückzug in dieſer Sache anzutreten.“ Darauf ſagt 
das oberoffizißſe Blatt: Dieſe Darſtellung ift un⸗ 
zweifelhaft richtig, wie Jedermann bald an den voll⸗ 
zogenen Thatſachen erkennen wird. 
England. 

London, 27. Juli. Von Livingſtone liegt 
heute ein Brief eigener Hand vor. Er ift aus 
Udſchidſchi am Tanganyika vom November 1871 datirt 
und an den Herausgeber des „New⸗York Herald“ 
gerichtet, welchem Livingſtone Dank für die Ansſen⸗ 
dung Stanleys ausſpricht, der den Reiſenden am 
Tanganyikaſee aufgefunden hatte. Livingſtone ſchil⸗ 
dert ſeine damalige drückende Lage und ſeine Freude 
über das Erſcheinen Stanleys, ſpricht von dem Er⸗ 
ſtaunen, mit welchem er von den großen politiſchen 
Veränderungen in Europa, der erfolgreichen Legung 
des atlantiſchen Kabels, der Wahl des Präfiverten 
Grant gehört habe. Seit vier Jahren habe ſeine 
einzige Nachrichtenquelle in einigen wenigen Nummern 
des „Saturday Review“ und des „Punch“ von 1868 
beſtanden. Die an ihn abgefertigten Sendungen 
waren von einem Mahomedaner veruntreut worden. 


Telegr. Nachrichten der 272 Zeitung. 

Conſtantinopel, 29. Juli. Der Khedive iſt 
heute nach Egypten ig N Der egyptiſche Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Nubar Paſcha, bleibt noch 
einige Tage hier zurück und begiebt ſich ſodann nach 
London. Die Ernennung Midhat Paſcha's zum 
Gouverneur von Adrianopel wird als eine Verban⸗ 
nung deſſelben angeſehen; zum Secretär des Sultan 
iſt Zia⸗Bay ernannt worden. ; 


Deutſchland. 


Berdienſtes oder in Hinblick auf die zahlreichen hier 


Wohnung oder ein Unterkommen ſich zu verſchaffen 


„Hongens, welder fle durd Roi 


ar ommiffion 5 "ihre Arbe en päteſtens zum Ernte auf ve chen ſümmtliche 8 tofrucht 2 erchiti e ra 
März des nächſten Jahres beendigt haben, und (oem — 5 ; ee Te ge, WG 
werden die Mitglieder ſich in die nordöſtlichen und |mentlic iſt auch die Pocken Epidemie völlig erloſchen. re 

ſüdweſtlichen Striche Rußlands begeben, um die nd» V ermiſchts 8 


thigen Nachweiſe zu ——— = Rotietnica Oben brach am Sonnabend 
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Madrid hat, wird aus dieſer Hauptſtadt gemeldet, ſchnell um ſich griff, daß die im Stalle teher 
daß einer der Hauptanſtifter und Mitſchuldigen an] und Kühe nicht mehr gerettet werden W 
dem Attentate gegen den König Amadeus der Di⸗ verbrannten 300 Schafe und 52 Rinder; aber auch der 
rector der Geheimdruckerei der „Internationale“ fei. | Schäferjunge und ein Schornſteinfegerlehrling haben 
Dagegen macht fi das halboffiziöfe franzöſiſche ihren Tod in den Flammen gefunden. 
„Memorial diplomatique“ zum Echo des Gerüchtes, Meteorologiſche Depeſche vom 30. Juli. 
das Attentat ſei von der Polizei in Scene geſetzt] Haparanda 335,0 ＋ 8,50 ſchwach bedeckt. 
worden, um „das Intereſſe des Publikums auf die Helſingfors | —. jfeblt. 

ſchwach ſehr bewölkt. 


Sclavenhandel nach der Oſtküſte dazu beitragen wür⸗ Perſon des Königs zu concentriren.“ Dieſen letzten] Petersburg 335 719, 
den, dieſen 8 a ein Ende zu machen. Meusch glaubt aber natürlich kein vernünftiger oh. BIT —— ſchwach bed., Nachts Reg. 
rankreich. enſch. * 3 = = 
‚© Paris, 27. Juli. Thiers hält es voch für Amerika. Bensberg. % T4 e mans bedecken 
nöthig, ſeine Abneigung gegen Gnadenacte und Newyork. Selbſt die Geſinnungsgenoſſen Iren berg 332. 125 48 SW ſtart beiter. 
1) Amneſtie der Verurtheilten öffentlich vertheidigen zu[ Greeley“s acceptiren deſſen Nomination durchaus] Danzig... 332 2 713,5 Weſtl. flau beit ont Ab Reg 
* Die „Spenerſche Ztg.“ bekämpft die Meinung, laſſen. Sein Blatt muß den Philiſtern graulich nicht unbedingt. „Wenn Demokraten“, ſagt das kr .. 3807 713 W ſcwach bez. geſt ew. Ag. 
daß ultramontaner Einfluß am kaiſerlichen Hofe den] machen, indem es ausführt, „daß dann alles wilde Newyorker Hauptorgan derſelben, „für Greeley ftin | Cöslin . 323,2 13, NW maßig Regen, geſt. Neg. 
Ausführungen der gegen die Uebergriffe der Curie] Volk wieder heimkehren und die alten Gräuel bald men ſollen, fo muß dies unter Umſtänden geſchehen, Stettin. . 3e 271140 N³ ſchwach bedeckt. 
beſchloſſenen Maßregeln hindernd entgegengetreten] noch einmal losgehen könnten. Der jetzige Moment durch die er gezwungen wird, feine Verpflichtungen — 5 0 Ihm.) — 
fei. Sie druckt dem „Hamb. Cor.“ folgende Dar⸗ wäre für eine Amneſtie ſchlecht gewählt, wo die gegen unſere Partei anzuerkennen, und durch welche Brüſßel . 333.3 4170 N 
ftellung der Sachlage ab: „Daß eine geſetzliche Re- Internationale die Kehlenbecken des Nord wahr- der Erfolg feiner Verwaltung von ihr abhängig ge⸗ Köln 33) 710, SSW mäßig lemlich beiter. 
gelung der Verhältniſſe zur römiſchen Kirche in Aus⸗ſcheinlich auf den Antrieb cäſariſcher Demokraten, in macht wird. Nehmen wir aus Gründen der augen- Wiesbaden 331,0 4134 W 1. ſchw. bewölkt i 
5 ft Aufſtand verſetzt; wo man jeden Tag in gewiſſenblicklichen Rathſamkeit einen Candidaten, der unſe⸗ Trier . 329,8 15 0 S0 ſchwach bew. trübe, Reg. 
. ͤ f ĩ ˙ v ˙1 m 


cht genommen iſt, und daß dieſelbe auf dem Wege 
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trabt. Arbeiter, Mönche, Hauſtrer, Käufer, das Ge⸗ des Tages, ſondern auch als gewöhnli e Schlaf⸗ 
ſicht halb verhüllt in ſeidene Tücher, kommen zu der ſtelle. Und weiter kommen wir er San 2 f 
Budenſtadt, in welcher nicht nur feilgeboten, ſondern öſtlichen Grenzen, wo das Volk bereits chineſiſch 
auch gearbeitet wird. Unter dieſen lebensgroß aus⸗ ſpricht; lebt, arbeitet, genießt und betet wie die Chie 
E e Wachsgeſtalten in originaler Landestracht ( neſen. Einen kleinen Originalgötzen finden wir in 
itzen wirkliche Arbeiter und Verkäufer. Der Eine] dem Raume, den der Eingeborene verehrt als Stamm⸗ 
flicht kunſtvolle Siebe, ein Anderer ſchlingt mit einer | vater der Menſchen. Das pagodenartige Püppchen 
dicken plumpen Nadel den Gold oder Silberfaben umklammert mit mindeſtens einem Dutzend Extremi⸗ 
un prachtvollen Stickereien auf Tuch, Seide oder] täten ein vor ihm auf dem Schoße ſitzendes anderes 
2 ollenſtoff; ein Barbier ſchert ewig an dem, freis kleines Weſen, „das Thier mit doppeitem Rücken 
lich wächſernen, Haupte eines Kunden herum; eine] bildend“, wie Shakeſpeare im Othello ſagt. Damit 
Tbeebude braut den erquickenden aromatiſchen haben wir den Tempel von Samarkand durchwandert, 
Trunk und in einer Garküche ſehen wir, wie dieſes der uns fo ſchön und hoffentlich treu das Leben, die 
aller modernen Cultur fremde Volk aus eigener Er» Erzeugniſſe und Arbeiten von Turkeſtan ſchildert. 
findung das Dampfrohr unter die Speiſekeſſel leitet Draußen ſteht noch ein Zelt, in dem die auf 
und ſeine Gerichte mit Dampf gar kocht. Aus die⸗ den ungeheuern Steppen umherziehenden kir⸗ 
ſem öffentlichen Leben kommen wir zum privaten der | giſiſchen Nomadenvölter wohnen und leben. Das 
Turkiſen. In den Frauengemächern ſitzen die in Zelt iſt von Filz, mit Teppichen, Decken, 
ſchwere Seide gehüllten Damen umher in träger] Polſtern hübſch ausheftattet, welche von dem Feuer, 
Ruhe wie die Puppen, böchſtens mit etwas Muſik] welches drinnen luſtig brennt und in dem darüber 
beſchäftigt. Wunderbare Inſtrumente dienen ihnen aufgehängten Keſſel das Mittagsmahl kocht, wohl 
dazu. Die Geige hat etwa die Form einer großen, bald verdorben werden mögen. Ein nackter Junge 
antiken römiſchen Thonlampe mit rundem offenem wälzt ſich daneben am Boden, während der Fami⸗ 
Baſſin und einem langen Schnabel, der hier den Hals | lienvater gravitätiſch feine lange Pfeife ſchmaucht 
der Violine bildet. Das Modell eines Wohnhauſes und die Damen daneben um ihn figen, Dieſe be⸗ 
ſteht daneben. Nach außen hin iſt dieſes ringsum ſchauliche Ruhe hört auf, ſobald ein Sturm kommt. 
abgeſchloſſen, ohne Fenſter und Thüren, mit Aus- Dann geräth die Wohnung in Gefahr, die ganze 
nahme eines Heinen Einganges, durch den man mit Familie ſpringt auf und hängt ſich an die ſchweren e 
der Straße communicirt. An den offenen Säulen- ſeidenen oder wollenen Quaſten, welche überall von 
gang, der den inneren Hof umſchließt, ftoßen die] der Zeltdecke herabhängen, damit der Wind das luf⸗ 
zwei rn 8 . ae mi bebarf Bor tige RR ande oder fortwehe. i 
nur wenig geſchützte und bedachte Räume, die plat⸗ o ſte urkeſtan ſich dar auf der Aus „ 
ten Dächer dienen nicht nur zum Aufenthalt während n Moskau. x nd 3 


ein feines weiches Relief erhält, welches das Muſter 
ungleich wirkſamer hervortreten läßt. Auf gleicher 
Höhe ſteht die Stickerei mit Silberfäden, welche ſo⸗ 
gar ſpitzſchnäblige Schuhe und Stiefeln mit den 
hohen Stelzenabſätzen verziert, auf denen ein con⸗ 
ventioneller Luxus die Vornehmen zu balanciren 
zwingt. Ein Volk, welches immer reitet, wenigſtens 
niemals geht, kann ſich ſolche Unvernunft eher er⸗ 
lauben. Prachtvolle, mit Kunſtgeſchmack ausgelegte 
Waffen, Zäume und Geſchirre, feine zartlockige 
Schafspelze und ſchwere ſeidene Gewänder vervoll⸗ 
ſtändigen den Ueberblick über die Juduſtrie von 
Turkeſtan. Die Seidenzucht und die Fabrikation 
der aus dem Material erzeugten Stoffe nimmt eine 
hervorragende Stellung im Lande, wie überhaupt im 
Orient ein. Mit gänzlich unvollkommenem Wert 
zeug, welches den Eindruck von Kinderſpielzeug 
macht, fertigt man ſchöne und auch techniſch vorzüg⸗ 
liche Seidenſtoffe. Die große Uebung und Geſchick⸗ 
lichkeit der Arbeiter kommt dem mangelhaften Werk⸗ 
zeug zu Hilfe. N 

In der ethnographiſchen Abtheilung des Tem- 
pels von Samarkand ſehen wir uns auf dem Bazar 
von Taſchkent. Dieſe reiche, in dem ſchönen Thal 
des Sir gelegene, betriebſame Stadt, die nur an 
gänzlichem Holzmangel leidet, iſt der Sammelpunkt 
des Handels und Verkehrs. Auf den Bazar kommen 
Kaufleute aus allen Gegenden; der eine ſitzt mit lan⸗ 
gem bunten Seidenkaftan hoch auf dem Rücken eines 
Kameels, der Jude im einfachen Talar wandert zu 
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urkeſtan. 

Schluß.) In Kleidern, Waffen, Teppichen und 
Sattelzeug ſcheint man in dem Lande, welches durch 
feine Producte jeden Wunſch befriedigt, großen Luxus 

zu treiben, wenn anders die ausgeftellten Gegenſtände 
Dinge des gewöhnlichen Verbrauchs ſind. Seide, Wolle, 
Leinen und Baumwolle liefert das Land in Maſſe, 

das weiche, feine, glänzende Haar der Kameelziege, 
welches manche Vorzüge dieſer Stoffe in ſich vereint, 
kommt noch hinzu. Mit gung einfachen primitiven 
Webſtühlen und Werkzeugen betreibt man eine ſtarle 
Baumwolleninduſtrie. Das weiße Zeug wird in ur⸗ 
ſprünglicher Form durch Platten, welche man in 
verſchiedene Farben eintunkt, bedruckt, zu äußeren 
Hüllen auch weiß getragen. Das Vorzüglichſte 
leiſtet man in der Buntſtickerei auf Tuch und Seide. 
Das bunte Spiel der Formen und Farben der tür⸗ 
kiſchen Arbeiten dieſer Art zeichnet auch die hiefige 

aus, der Reichthum von ausgezeichneten Farbeſtoffen 
liefert den Turkiſen prachtvolle Collectionen in hoch⸗ 
roth, goldgelb, blau, violett und grün, welche ſie mit 
großem Geschmack zu den Arabesken, Ranken und 
1 free ven verbinden, die ihre Teppiche, Tiſch⸗ 
decken, Schabralen mit einer fo opulenten Stickerei 
bedecken, daß es oft ſchwer wird, die Grund⸗ 
I farbe zu erkennen. Mit Vorliebe bedienen fie 
A der ſeidenen Plattſchnur zu ihren kunſt⸗ 
vollen Arbeiten. Auch da, wo der Türke 
mit weit weniger Geſchmack kleine andersfarbige 
Tuchläppchen einfegt, um eine Blume, Roſette oder Fuß, indeß Andere auf Ochſen oder Eſeln einher⸗ 
Palmette zu bilden, ſtellt man dieſe hier durch dicke trotten, ein Vornehmer im kurzen ſcharlachenen 
volle Plattſchnurſtickerei dar, wodurch die Verzierung Tartarenrock, voll ſchwerer bunter Stickereien dahin⸗ 
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Bekanntmachung. 
Bei der Firma 
George Weber, 
Far Kaufmann Carl George Weber 
„61 des Firmenregiſters) iſt heute fol⸗ 
gender Vermerk eingetragen worden: 

Der Kaufmann Louis Anton Adolph 
Trapp zu Danzig iſt in dieſes Handels⸗ 
Geſchäft unter Uebernahme der Activa 
und Paſſiva als Geſellſchaſter eingetre⸗ 
ten. Die Firma iſt in 

George Weber & Co. 
ganz und nach No. 244 des Geſell⸗ 
chaftsregiſters übertragen. 

ag iſt in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter sub No. 244 die unter der Firma 

George Weber & Co. 


mit dem Sitze zu Danzig von den Kauf: | - 
kent ze 3 0 


en Carl George Weber und Louis 
Anton Adolph Trapp zu Danzig errich⸗ 
tete Handelsgeſellſchaft mit dem Bemer⸗ 
ken eingetragen worden, daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 25. Juli 1872 begonnen hat. 

Endlich iſt das Erlöſchen der von dem 
Kaufmann Carl George Weber für die 
Firma 


George Weber 
dem Kaufmann Louis Anton Adolph 
Trapp ertheilte Prokura (No. 189 des 
Prokurenregiſters) in das Prokerenre⸗ 
Sn eingetragen worden. 


anzig, den 27. Juli 1872. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddedk. (1933) 


Hidei en linteroffiziere und Gemeine, 
welche zur Zeit der Revue bei Kaliſch 
im Jahre 1835 oder derjenigen bei Berlin 
und Potsdam im Jahre 1852 dem Lehr⸗In⸗ 
fanterie⸗Bataillon oder der Lehr⸗Eskadron 
angehört: und eine der genannten Revuen 
dienſtlich mitgemacht haben und dadurch das 
Erbantecht auf dieſe bei dieſen Gelegenheiten 
verliehenen Kaſſerlich Ruſſiſchen St. Annen; 
Medalllen beſitzen, werden aufgefordert, ihre 
Anſprüche bei dem unterzeichneten mando 
bis 15. September cr. geltend zu machen. 
ejenigen Unteroffiziere ac, die in oben 
Dienſtverhältniß den Revuen 
852 mit angewohnt haben, müſſen, 
um den ke geltend a machen, im Ber 
fige_dex Hohenzollernſchen Denkmünze fein. 

Danzig, den 27. zu 1872, 
Köninliches Lan 

Commando. 

Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen den Neubau eines Ge⸗ 
für die S höhere Töchterſchule 

nebſt er dabei en In 1 5 
leiten geeigneten Unternehmer au 
Grund, ber" som e us Enden 
Zeichnungen un eciellen Koſtenberech⸗ 
nungen h Oeneral;Entreprife zu übertragen 
und fördern Bau ⸗Entrepreneure hiermit auf, 
und betreffenden Zeichnungen und Sub: 
Be Maker portofrei und verſiegelt mit 


ah san der höheren Töchterſchule 


in Elbing 

bis ſpäteſtens 
am 30. November er., 

J Mittags 12 Uhr, 
einzureichen, zu welcher Zeit dieſelben in 
Oegenwart der etwa erſchienenen Submit⸗ 
tenten in unſerem Sitzungsſaal eröffnet wer: 
den ſollen. 


Das Bauprogramm, nach welchem die 
ammtkoſten die Höhe von 48,000 Thlr. 
nicht überſchreiten dürfen, ſowie der Situa⸗ 
Honsplan des Bauplatzes werden auf ſchrift⸗ 
liches Anſuchen verabfolgt werden. 
Elbing, den 21. Juli 1872. 
Ber Magiſtrat. 


fung bereits beſtanden haben ſich bei 
uns unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe ſchleu⸗ 
nigſt Abe, 

Das Einkommen der Stelle beträgt bei 
freier Wohnung incl. 5 5 160 K* 
* den Handwerkerlehrlings⸗ Unterricht 


Barten, den 14. Juli 1872. 
Der Magiſtrat. 


Submiſſion 
auf Steinkohlen. 


Die Lieferung von 
28, 000 Centnern Old Pelton-Main- 
Se ee Kohle 
Kr En Gas: Anitalt ſoll im Wege öffent⸗ 
Submiſſions⸗ und C 
22 bei unſerem Kanzlei⸗Director Herrn 
ra ſchn einzuſehen, welcher auf portofreies 
— en auch Copieen davon nach auswärts 
* etreffenden Offerten ſind ver⸗ 
ſieg mit der Aufſchrift: „Kohlenliefe⸗ 
rung für die Gas⸗Anſtalt“ verſehen dem ge⸗ 
nannten errn Draſch bis zum 
10. Auguſt d. J., 
einzurei en m Terahe di ſelb 
en, in welchem Termine dieſelben 
im Bet n der etwa anweſenden Submitten⸗ 
ten et werden ſollen. 
Königsberg, den 25. Juli 1872. 
Magiſtrat 
Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachung. 
Se e 25. d. Mts. iſt 
in das hieſige Brokuren-Regifier eingetragen, 
I) daß der Anton von Donimirski in 
Thorn von der Handelsgeſellſchaft, 
Creditbank von Donimirski, Kalkſtein, 
Lyskowski & Co. in Thorn, ermächtigt 
ift, die Firma Donimirski, Kalkſtein, 
& Co. per procura zu 


ontracts⸗Bedingungen 


Na 5 
nen, un 5 
d 8 d 
e 15 
Tegen den 25. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
„ Abtbeilung. (1838) 


Bekanntmachung. 
. 
51. durch Accord a 5 
Sönigliches Kreis- Gericht 
n Kreis- . 
dan enn ef ag: Concurſes. 


wehr:Bezirfs:| 


Submiffion verdungen werden. Die 


Belanntmachung. 3 2 2 
ne V 3. Juli 1872] Silberne i Landwirthſchaftl. 
See) mm eiche Fabrik e e. use. Sarn ars 
Sehuleln Pauline Senftenberg bier als In- Erſter Preis. zu Danzig. Graudenz 1872. Offerten mit Angabe von Referenzen werden 
irma 


haberin der hier unter der F 
Pauline Fuerſtenberg 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
Regiſter No. 84) den Kaufmann Julius 
Fuerſtenberg hier ermächtigt hat, die vorbe⸗ 

nannte Firma per procura zu zeichnen. 
Neuſtadt Wſtpr., den 23. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 
Wettke. 


3 1914 durch die Expedition dieſer Ztg. 

erbeten. 

Em ältere größere Cigarrenfabrif Süds 
deutſchlands ſucht für Danzig einen 


füchtigen Agenten. 


Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 
Die Fabrit ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des es Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re 
genwalde. 


Unſern neueſten Preis⸗ Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Baden-Baden. 


Hotel Beultenmüller, 


empfiehlt dem reifenden Publikum feinen am 24. Juni er- 


(1834) 


Rothwendige Subhaſtation. 
Das den Friedrich Wilhelm und 
Wilhelmine geb. Schulz ⸗Mews'ſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück Mewe 163 
der Hypothetenbezeichnung, ſoll 
am 23. September 1872, 
Mittags 12 Uhr, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle im Wege der 
„ verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 25. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Eine Adminiſtration 


w. v. e. tüchtigen Landwirth, welcher n. in 

Stellung iſt, mit vorzüglichen Atteſten und 

Empfehlungen, zum October, Neujahr oder 

ſofort geſucht. i 
Adreſſen unter No. 1517 werden erbeten 

in der Exped. d. Ztg. 

Ein tüchtiger Commis, der polniſch ſpricht, 


ga . . fteten, mit neuem Mebilar eingerichteten Onfiof. Auf. Ke s e Sana 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück merkſame Bedienung. Billige Preiſe. (130) Adreſſen werden unter No. 1863 in der 


zur Grundſteuer veranlagt worden, 10,71 %,, 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 


worden, 83 9 
rundſtück betreffende Auszug 


Expedition dieſer Zeitung entgegengenommen. 
{& n junger Mann (Materialiſt), welcher 
längere Zeit in einem der größten 
lonial⸗ und Delicateß⸗Geſchäfte fungirt hat, 
wünſcht zum 1. October ein anderweitiges 
Engagement. Adreſſen werden erbeten in 
der Exped. d. Ztg. unter No. 1936. 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn in Bromberg 
dauernde Beſchäftigung. Näheres Gr. Ger⸗ 
bergaſſe No. 9. (1940) 
Ein junger Mann, der längere Zeit in 
einem 8 57 größeren Colonial⸗ und 
Delikateß⸗Geſchäft fungirt hat, wünſcht zum 
1. October d. J. ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Adreſſen werden unter 1937 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Fin zuverläſſiger, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
‘= fehener unverheiratheter Kutſcher findet 
gleich oder vom 11. November d. J. ab 
Stellung in Gr. Thurſee bei Dirſchau. 
Ein gebildeter junger Mann, der die Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Militaitdienſt 
beſitzt, findet Termin October unter gün« 


krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, Im- 
Geschiec ts potenz, Syphilis, Gonorrhoe u. Weissfluss werden 
in 3 bis 5 Tagen nach einer ganz nenen Cur-Me- 
thode in meiner Poly- Klinik gründl. beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 


Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl. Schon Tausende geheilt. (303) 


Thee-Lager Zur Beachtung 


bei für Oekonomen u. Schweine: 
Carl Schnarcke, 


züchter. 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Der dg 6 ? 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle . welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte fr zu 


Schutz mitte U gegen die ſo empfind⸗ 


lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ 
heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 
den angeſehenſten landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. 
I. Moſen⸗Apotheke Nüruberg, 
Niederlage bei Herrn Apoth. 
Schleuſener in Danzig. 


Fleckentinctur 


von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Mewe, den 28. Juni 1872. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

Der Suübhaſtationsrichter. (1731) 
Bekanntmachung. 

Bei der am heutigen Tage ſtattgehabten 

Auslooſung von Kreis⸗ Obligationen Bütower 

Kreiſes ſind ausgelooſt und werden den au 

habern zur Rückzahlung am 2. Januar 1873 


Hilfe bei Schlafloſigkeit und 
Huſten. 

An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
Bergſtedt b. Löwenberg i. M., 10. 
April 1872. Ihr Malzextrakt hat feine 
allgemein anerkannte wohlthätige 
Wirkung auch bei mir aufs glän⸗ 


5 gegen farbige Flecken in Wäſche, a Flacon Bedingun ? . 
gekündigt: > zendſte bewährt. Ich war durch 5 Sgr. bei Albert 8 Berudteſchen Hobel freunde Auf. 
Littr. A. No. 8 und No. 29 a 50 & anhaltenden Huſten und Schlafloſig⸗ R EI. nahme 

s 8 P — 5 700 27 Pr 100 keit a ak un ich 72 Milchſaͤure. Elbing. Guhl, 

„ er nen Am en nicht mehr nach⸗ ini 
Die Rückzahlung erfolgt bei der hieſigen kommen konnte. Der Gebrauch ein Im 227 es ad ale — ERERE Adminiſtrator. 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe des Ihres köſtlichen Biers ſtärkte mich, ſicheres Mittel Eine Erzieherin 
Originals der Schuldverſchreibung. verminderte meinen Huſten bedeu⸗ E. Schleufener, Apotheker, Neugarten 14. 


für 2 Kinder wird geſucht. Adr. unter No. 
1698 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen Lehrling fuͤr meine 
Apotheke 


ſuche für ſofort oder ſpäter. Beſte Ausbil 
dung in praktiſcher und theoretiſcher Be⸗ 
ziehung zugeſichert. 
arienwerder. 
E. Gigas, Apothekenbeſitzer. 


Anzeige. 
Für 3 Mädchen im Alter von 6, 8 und 
10 Fahren wird zum 1. October d. J eine 
Erzieherin geſucht, die auch in der 93 
Unterricht zu ertheilen hat. Gehalt 100 
Meldungen werden unter P. O. poste 
restante Ossecken erbeten, 


Eine Erzieherin, 
kath. Conf., wird zum 1. September reſp. 1. 
October c. für 2 Kinder, 5 und 7 Jahre, zu 
engagiren geſucht. 
„Offerten unter No. 1785 nimmt entgegen 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein großes Zimmer 


iſt für die Dominikszeit Tiſchlergaſſe 
No. 20, parterre, zu vermiethen. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 

4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör wird 
zum 1, October zu miethen geſucht. Zu mels 
den Jopengaſſe No. 19 im Laden. 


Eine comfortable Woh⸗ 
nung mit Garten, ute be 


Wohn und Wirtbichafts: von einer kleinen Familie per 1. October zu 


5 miethen geſucht. e Mittheil 
gebäuden 3 Treibhänfer und ein uc 9 den — unter N. 1607 b. 2822.8. 


Seebad Weſter platte. 


N Heute Concert. 
(157) F. Keil. 


Schweizer⸗Garten 


Büto w, den 20. Juli 1872. 


tend und ſetzte mich in den Stand, 
Der Janbrath. 


meinem Amte wieder vorzuſtehen. 


(Neue Beſtellung.) 
rige, Lehrer. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


(Stare Fenſterglas, dicke Dachſcheiden, 
Glas dachpfaunen, Schanſenſter⸗ 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glafer-Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. (353) 


Schreibe - Unterricht für 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Nachmittags. (125) 


Der Kalligraph 


Hermann Kaplan 


trifft in den nächsten Tagen hier ein und 
wird einen 


Schön- und Schnell- 
schreibe - Unterricht 


eröffnen. 
Näheres bei Ankunft. 


Dr. Scheunemann. 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
Dampfer „Stolp“ am 1. Auguſt. 


Ferdinand Prowe. 


Leckhonig 


friſcher und feinſter Qualität empf. 
A. Hamm, vorm.: v. Riesen, 


Schidlitz No. 50. 
Papier⸗Ballons 


für Beleuchtungen u. Fackelzüge liefern ſchön 
und billigſt Peter Nath & Cie, 
Carton⸗ u. Lampions⸗Fabrit in Coblenz. 
Dr. Koch, Berlin, Belle⸗Alliauce⸗ 
ſtraße 4, beſeitigt mittelſt feines Eiſen⸗ 
präparats, per Flaſche 1 , die Folgen 
der Selbſtbefleckung und Anſteckung 
(Schwäche, Pollutionen, Weiß fluß, Unfrucht⸗ 
barkeit, Bleichſucht) ſowie Nieren⸗ und 
Blaſeuleiden diverſer Art. 
Gegenſeitiger Discretion wegen 
werden 0 nur gegen Nachnahme oder 
Empfang des Betrages in recommandirten 
Briefen ausgeführt. Nicht angenommen 
werden deklarirte Geldbriefe und Poſtan⸗ 
weiſungen. 
NB. Bisher ohne Erfolg mit Me⸗ 
dizin E rreag Patienten beiderlei 
Geſchlechts wollen vertrauensvoll 
einen letzten Verſuch mit obigem 
Präparat machen. BEE 
Der verbeſſerte 
homöopath. Geſundheits⸗Kaffee, 
nach Anweiſung des Herrn Dr. Wellmar 
Schwabe in Leipzig wird nur in der Fabrik 
von Louis Wittig & Co. in Coethen 
8 ſonſt an keiner anderen 
telle, präparirt. 
Dieſer verbeſſerte Geſundheits⸗Kaffee, 
zugleich ein vorzügliches Zuſatzmittel zum 
indiſchen Kaffee, wird nur in vollwichti 


Die Homöopathische Apotheke 
Breitgasse 15, von P. Becker, 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung. 


. 27 
Allen Müttern 
kann das einzig bewährte Mittel, Dr. 
Gehrig's Zahnhalsbändchen u. Per: 
len, Kindern das Bahnen leicht und ſchmerz 
los zu fördern, nicht genug empfohlen wer⸗ 
den. Preis a 10 und 15 %. 
® Ser bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 

o, 38. 


1923 


Dampf⸗Holj⸗Spundfabrik 


von B. Rosen & Gluth 


iermit erlaube mir einem geehrten bie: 

figen wie auswärtigen Publikum meine, 
jetzt Mer allgemein bekannten, und weit 
verbreiteten Hühneraugenpflaſter zu empfe): 
len, welche ſchon an ſo vielen Menſchen, bei 
richtiger Anwendung, dieſe Plage beſeitig. 
haben; der Verkauf derſelben in Convolute 
zu 12 Stück 10 r, zu 6 Stück 5 Gr, a 
Stück 1 Hr Atteſte über die Wirkſamkeit 
derſelben liegen von bekannten hohen Aerzten 
wie Privat⸗Perſonen vor; Wieder⸗Verkäufer 
einen bedeutenden Rabatt. 


+ Gehrke, 

approb. Hühneraugen⸗Operateur in Danzig, 
0 Frauengaſſe No. 14. 

Die Behufs der Radicalkur der ſoge⸗ 

nannten Hühneraugen von Herrn H. Gehrke 

angefertigten Pflaſter ſind von mir ſowohl 


(8198) 


Mülhlen⸗Verkauf. 


chtigen hinſichtlich ihrer Beſtandtheile, als ihrer An: länder Mühle nebſt 30 Mor, 
Ya 100 un Baden a ift 2 un Einrichtung, wie auch ihrer e dee maſſivem Wohnhauſe 2 Don. J. Daegele. 
Pre 8 wirtbfehaftlich — leich e Wirkung einer ſpeciellen Prüfung unterwor⸗ J Zimmern, 1 Meile von einer größeren id och, 10 A ag 
18 die gewöhnlichen, in liter Badung in | 1°" Fordern, Brovinztalftadt belegen , {it Krantheitshalber NN 
a ae e e e ge isn, us den d ee Militair-Concert, 
forten, Jedes Packet trägt Schußmarke und | Anetiten und wirtfamften  Beftanbtheilen; |“ Als Anzahlung wären 1500 % erwunſcht. 


find ſehr zweckmäßig eingerichtet und derge⸗ 
ſtalt angefertigt, daß Jedermann bei rich 
tiger der Gebraudsanmeilung un mechender 
Anwendung ihre vorzügliche Wirkung wahr⸗ 
nehmen wird. = 

Danzig, den 23. Mai 1872. 

er Sanitätsrath Dr. Boretins. 

Ew. Wohlgeb. erſuche ich mir bald geſäll. 
per Volt ein Schächtelchen von Ihren Hühner: 
augen⸗Pflaſtern unter Entnahme des Geldbe⸗ 
trages durch Poſtvorſchuß zu überſenden. Ich 
gebrauche Ihre Pflaſter ſchon ſeit Jahren, 
während ich vorher die kleinen ſogenannten 
Carlo Galliſchen Hühneraugen⸗Pflaſter durch 
eine Reihe von Jahren gebraucht habe, ich 
gebe Ibren Pflaſtern den Vorzug ꝛc. ze. 


der Reſt kann auf viele Jahre ſtehen blei⸗ 
ben. Auch eignet ſich das Grundstück zu 
einem Vergnügungsorte, da es eine reizende 
Lage an der Chauſſee hat. 

Nähere Auskunft ertheilt 
(1735) 


— iin wann 


egeben von der Kapelle des 6. Inf.⸗Regim. 
No. 43 unter Leitung ihres Kapellmeiſters 


Herrn W. Parlow. 
Anfang 5; Uhr. Entree 5 S. 5 
Dem Vorſtande des polytechniſchen Ver⸗ 
T eins, den Herren Beſitzern und Führern 
in den verſchiedenen Fabriken El bin 88: ſo⸗ 
En dem frühern Vorſitzenden des Vereins 
4 und 5. Jahr, dena Mask er jungen Kaufmannſchaft daſelbſt. Herrn 


Kauenhop en, ſtaften wir biemit unſern 
e in Lnlkau bei Thor 926 ee Dank für die uns bewieſene Freund« 


lichteit und Fürſorge bei der uns vom bien 
(Stück junge fette Ochſen, auch als Verein freundlichst geſtatteten 

20 Stück Bug Hen dich eignend, ſigen Gewerbe⸗Verein freu 

ſtehen zum Preiſe von 75 Thlr. pro Stück 


Tbeilnahme an der Ercurſton nach Elbing 
Ziegenhof, den 19, December 1870. bei Philipen in Krieftobl ver Hobenſtein am u Joch wd bie Erinnerung an das 
. | zum Bertaul. e nee Fee eg deb e in 
3 er. Ein eiſerner Geldſchrank und zwei Doppel, unſeren Herzen wa en. 

— ahnſch menden e KR Eipalte werden ge faufen gelucht „Abr. Für den R 
augenblicklich u. schmerzlos durch Dr. Walhis ei e . Ztg. unter No. 1938 Der Oorftand. 

berühmtes Odiot (Zahnmundwaſſer) be: Jie dend, e b 

feitigt; a Fl. 5 r Depot bei 0 


ſofort und zum ſpateren Antritt. Redaction. Druck und Verlag von 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. Böhrer, Langgaſſe 55. A. W. Kafemann in Danzig. 


„D. d. Mohren-Apotheke in Mainz gratis 
„die wissenschaftl. Abhdlg. Prof. Dr. Samp- 
„son's über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II & III 


(1 Schtl, 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe) gegen 
Krankheiten der Athmun gs- Iu. Verdau- 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem. 
nd spez. Schwäche-Zustände III, wie über 
die glänzenden Eigensch. des Universalmit- 
tels der Indianer, Der Coca aus Peru. 
Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Keipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


(gi boot, 100 eignend zu Fahrten au 
Landſeen, iſt zu verkaufen. 
Näheres Vorſtädt. Graben No. 17. 


Ein Credit⸗Inſtitut | 


— — 
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